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A N L A G E N 

Anlage 1: Beschäftigte im öffentlichen Dienst in % (Stand 2016) 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt, 

https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2017/06/PD17_20

8_741.html;jsessionid=71990C441F2AC175348E6181D95594AE.cae3 [25.07.2017]. 

 

Anlage 2: Bevölkerungsrückstand in Deutschland von 1815 bis 2014 

 

Quelle: Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, Bevölkerungsentwicklung 2016 – 

Daten, Fakten, Trends zum demografischen Wandel (2016), Seite 6. 
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Anlage 3: Fort- und Zuzüge in Deutschland von 1960 bis 2014 

 

Quelle: Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, Bevölkerungsentwicklung 2016 – 

Daten, Fakten, Trends zum demografischen Wandel (2016), Seite 6. 

 

Anlage 4: Demografischer Wandel in Baden-Württemberg 

 

Quelle: Demografieportal des Bundes und der Länder, https://www.demografie-

portal.de/SharedDocs/Aktuelles/DE/2015/151203_BW_Bevoelkerungsvorausberechnung

.html [30.07.2017]. 
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Anlage 5: Eigenschaften der Generation Y nach Schulenberg 

 

Quelle: Schulenberger, Führung einer neuen Generation – Wie die Generation Y führen 

und geführt werden sollte (2016), Seite 10. 

 

Anlage 6: Generationen-Barometer 
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Quelle: Pressemappe zur Pressekonferenz GENERATIONEN-BAROMETER 09,  
08. April 2009, Berlin.  

 

Anlage 7: Arbeitskräfteentwicklung von 2008 bis 2030 (alle Branchen) 

 

Quelle: PwC Deutschland, Fachkräftemangel im öffentlichen Dienst, Prognose und 

Handlungsstrategien bis 2030 (2017), S. 18. 
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Anlage 8: Top 10 der im schärften Wettbewerb stehenden 

Berufsgruppen im Jahr 2030 

 

Quelle: PwC Deutschland, Fachkräftemangel im öffentlichen Dienst, Prognose und 

Handlungsstrategien bis 2030 (2060), S. 27. 
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Anlage 9: Altersstruktur der Kommunen in den einzelnen 

Bundesländern im Jahr 2015 

 

Quelle: PwC Deutschland, Fachkräftemangel im öffentlichen Dienst, Prognose und 

Handlungsstrategien bis 2030 (2017), S. 33. 
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Anlage 10: Prognose der Altersstruktur von 2015 bis 2026 des 

Landratsamtes Karlsruhe 

 

Quelle: Landratsamt Karlsruhe, Personal-und Organisationsbericht 2016 (2016), S. 15. 

 

Anlage 11: Bewerbungen pro ausgeschriebene Stelle der 

Ausbildungsberufe des Landratsamtes Karlsruhe (2013 – 2016) 

 

Quelle: Landratsamt Karlsruhe, Personal-und Organisationsbericht 2016 (2016), S. 34. 
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Anlage 12: Krankenstände der neun größten Wirtschaftsgruppen 

2016 

 

Quelle: DAK-Gesundheit, Gesundheitsreport 2017 (2017), S. 128. 
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Anlage 13: Fragebogen 
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n = 

nn30 

Anlage 14: Auswertung der empirischen Untersuchung 

Abbildung 1 (Frage 2, Frage 3): 

 

 

Abbildung 1a (Frage 1, Frage 3, Frage 4): 
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Abbildung 1b (Frage 1, Frage 3, Frage 4): 

 

 

Abbildung 1c (Frage 1, Frage 3, Frage 4): 
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Abbildung 1d (Frage 1, Frage 3, Frage 4): 

 

Abbildung 2 (Frage 5): 

 

Konkrete Pläne nach der Schule

Nr. Schulform Pläne 

1 Realschule Ausbildung zum Industriemechaniker 

2 Realschule Wirtschaftsgymnasium, anschließend studieren 

3 Realschule Ausbildung KFZ-Mechatroniker 

4 Gymnasium Wirtschaftsingenieurswesen studieren 

5 Gymnasium BWL studieren 

6 Hauptschule Werkrealschule, anschließend technische Ausbildung 

7 Hauptschule Ausbildung Bürofachkraft 
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Abbildung 3 (Frage 6): 

 

 

Abbildung 3a (Frage 5, Frage 6): 
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Abbildung 4 (Frage 7): 

 

 

Abbildung 4a (Frage 7): 
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Abbildung 4b (Frage 6, Frage 7):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

53,3%

40,0%

6,7%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

Ich habe bereits Vorstellungen, bin mir aber
noch nicht ganz sicher

Nein, ich habe noch keine Pläne nach dem
Schulabschluss

Ja, ich weiß was ich nach der Schule machen
werde

Teilnehmer ohne Praktikum

Zusammehang zwischen Zukunftsperspektiven und 
Praktika (hier: bisher kein Praktikum absolviert)

n = 15 



 Anlagen  

Seite | 21  
 

Abbildung 4c (Frage 7, Frage 7.2): 

 

Praktika im öffentlichen Dienst

 Dieses Praktikum hat mich… 

Nr. Praktikumsbereich …abgeschreckt ...bestärk, im ö. D. arbeiten zu wollen 

1 Städt. Kindergarten   

2 Städt. Kindergarten   

3 Städt. Kindergarten   

4 Städt. Kindergarten   

5 Rathaus, Verwaltung   

6 Rathaus, Verwaltung   

7 Landratsamt, Verwaltung   

8 Bibliothek   

9 Polizei   

10 Stadtwerke   
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Vergleich
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Abbildung 5 (Frage 8): 

 

 

Abbildung 6 (Frage 9): 
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Abbildung 6a (Frage 9): 

 

 

Abbildung 6b (Frage 9): 
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Abbildung 6c (Frage 9):  

 

 

Abbildung 7 (Frage 10): 
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Abbildung 8 (Frage 11): 

 

Anzahl Ich kann mir vorstellen im ö. D. zu arbeiten, weil: 

6 x Jobsicherheit 

3 x Vielfältige Aufgabenbereiche 

2 x  Hohes Ansehen 

1 x Nützt der Gemeinschaft 

1 x Gute Aufstiegschancen 
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1 x Viele in der Familie arbeiten im ö.D., nur gutes gehört 
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2 x Schlechte Bezahlung 
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Abbildung 9 (Frage 12): 

 

 

Abbildung 10 (Frage 13):  
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Abbildung 11a (Frage 14):  

 

Abbildung 11b (Frage 14):  
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Abbildung 11c (Frage 14):  

 

 

63,3%

35,7%

36,7%

64,3%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0% 70,0%

Der öfffentliche Dienst ist nicht so fortschrittlich
wie Betriebe in der Privatwirtschaft, nach dem
Motto: "So hat man das immer schon gemacht,

warum sollte man etwas ändern"

Der öffentliche Dienst präsentiert sich mittels
Werbung im Internet, auf Plakaten oder in

Schulen als möglichen Ausbildungsbetrieb und
zeigt seine positiven Seiten gegenüber der

Privatwirtschaft auf

Teilnehmer

Persönliche Einschätzungen über den ö.D. im Vergleich 
zur Privatwirtschaft

Unwahrheit Wahrheit

n = 98 


